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Time‘s Up - Keine Zeit zu verlieren!
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Bei Time‘s Up hat zwar auch 
die Zeit ein gehöriges Wort 
mitzureden. Zentrales Ele-
ment ist jedoch das Erra-
ten von Prominenten. Dass 
dieses weit weniger dröge 
geworden ist, als die auf 
längeren Autofahrten so be-
liebten Spiele wie „Ich ken-
nen jemanden, den du nicht 
kennst“ liegt vor allem an der 
Aufteilung in sehr abwechs-
lungsreiche Runden. 

Wer ist es?
Es gilt, 40 Prominente zu er-
kennen, deren Namen auf den 
Spielkarten verzeichnet sind. 
Die Spieler finden sich zu Grup-
pen zusammen, die über drei 

Runden um 
die meisten 
erratenen Pro-
minenten und 
damit Punkte 
kämpfen. Die 
erste Runde 
ist noch sehr 
klassisch und 
e r s c h ö p f t 
sich im frei-
en Beschrei-

ben der gesuchten Person. Ist 
die Sanduhr abgelaufen, so 
kommt die nächste Gruppe mit 
Beschreiben und Raten an die 
Reihe. Sind alle 40 erkannt, 
geht es in die 2. Runde, bei 
der dieselben Prominenten zu 
finden sind. Nun darf der Erklä-
rende einer Gruppe nur noch 
ein einziges Wort nennen und 
die Ratenden haben auch nur 
eine Lösungschance pro Pro-
minenter. In der letzten Runde 
schließlich darf gar nicht mehr 
geredet werden. Nur über Ges-
tik und Geräusche muss der 
Lösung auf die Spur gekom-
men werden.

Hör mal, wer da grunzt
Auch wer nicht an der Reihe ist, 
sollte bei dem Spiel aufpassen. 
Da in allen drei Runden diesel-
ben Prominenten zu finden sind, 
ist es nur so möglich, über ein 
einzelnes Wort und eine kleine 
Geste eine Person zu erraten. 
Dabei hat sich in der Spielpra-
xis für die dritte Runde heraus-
gestellt, dass es eher auf echte 

Pantomime als nur Minenspiel 
ankommt. Je prägnanter und 
ausgefallener die Beschrei-
bung der gesuchten Person in 
den ersten beiden Runden war, 
umso einfacher wird es am 
Ende, ohne Worte darauf Be-
zug zu nehmen. Sowohl in der 
2. wie auch in der 3. Runde ist 
das „Weitermachen“, also das 
Überspringen von schwierigen 
Begriffen, erlaubt. Davon sollte 
im Zweifel auch Gebrauch ge-
macht werden.
(hk)
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Time‘s Up gehört zu den besseren Partyspielen der letzten Jahre und 
kommt in einer geeigneten Gruppe an Klassiker wie Activity durchaus 
heran. Durch das Spielprinzip haben dabei auch Spieler eine Chance, die 
mit Prominenten nicht viel anfangen können. Diese verlieren zwar in der 
ersten Runde Punkte, können aber dann in Runde 2 und 3 zurückschla-
gen, wenn sie sich zumindest die gesuchten Namen und Assoziationen 
gut gemerkt haben. Hinzu kommt, dass am Anfang des Spiels einige Na-
men von den Spielern aussortiert werden dürfen, die sie überhaupt nicht 
kennen. Im schlimmsten Fall hilft sonst auch ein Beipackzettel dabei, 
eine Beschreibung einer Person zu bekommen.
Die Spieler sollten aber zumindest etwas Spaß an der Pantomime ha-
ben. Alternativ kann sonst auch die 3. Runde entfallen. Aber dann ent-
geht einem auch eines der zentralen Spaß-Elemente von Time‘s Up. Nur 
Promis-Raten kann man schließlich auch auf der Autofahrt.

Fazit

Wertung:

Gesamtwertung: 	 empfehlenswert

Einstiegshürde: 		 niedrig
Preis/Material:		  gut


